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Frihstick mit Red Adair

VON GERD KARPE

Herr Scholty, die Reiselust ist ungebrochen,
die Nachfrage steigt. Flugreisen sind wieder
in. Wie beurteilen Sie die Situation?

Wir von der Tourismusbranche atmen allesamt
tief durch, wie Sie sich denken kénnen. Das
Geschift floriert ausserordentlich gut.

Wie ich dem Reiseprospekt enthommen
habe, nutzt Ihr Unternehmen die Gunstder
Stunde mit einem ganz speziellen Angebot.

Nun ja, wir sind schon seit Jahren einer der fiih-
renden Anbieter, was die Abenteuerreisen betrifft.
Da dutften wir die neuen Chancen auf keinen
Fall verschlafen.

Sie werben mit einer Flugreise zu den
Feuerquellen im Golfgebiet.

Das ist richtig. In Kuwait kénnen wir unserer
Kundschaft endlich das bieten, was schon lange
das Ziel vieler Wiinsche war.

Wie meinen Sie das?

Ichspreche von nichts anderem alsvon dem unver-
gleichlichen Abenteuer einer Reise zu den Feuer-
quellen.

Die brennenden Olfelder in Kuwait?

Genau. Was Millionen am Fernseher verfolgt ha-
ben, bieten wir kostengiinstigin natura. Das hat s
in der Tourismusgeschichte noch nie gegeben: 600
brennende Olquellen und die sensationelle Mog-
lichkeit, zu erschwinglichen Preisen mit Haut
und Haaren dabeizusein.

Wie ist die Nachfrage?

Gewaltig. Wirsind fiir die nchsten Wochen aus-
gebucht,

Was sind das fiir Leute, die zu den Feuer-
quellen am Golf wollen?

Menschen, die der Gefahr furchtlos ins Auge se-
hen. Vom Feuerwehrmann bis zum Pyromanen
ist alles vertreten. Diese einmalige Gelegenheit
lisst sich keiner entgehen.

Was bieten Sie den Golfreisenden?

Tagliche Rundfahrten von Feuersiule zu Feuer-
saule, Unterbringung im halb zerbombten Pla-
za-Hotel von Kuwait City und ein gemeinsames
Friihstiick mit Red Adair.

Dem Olbrandexperten aus Ubersee?

Genau. Der Mann ist unbezahlbar.
Das nenn’ ich eine ziindende Werbe-Idee.

Sie ist es. Wenn unsere Kunden davon horen, sind
sie sofort Feuer und Flamme.

HEINZ ORTNER



	Frühstück mit Red Adair

